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PREISÜBERGABE 
Wem Regierungschef-
Stellvertreterin Rita 
Kieber-Beck den 
L iech tens te in -P re i s  
2005 verliehen hat. g 

ÜBERRASCHUNG 
Wie sich der Russe 
Wassili Rotschew bei 
der W M  in Oberstdorf 
überraschend Gold im 
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Wie sich die Situation 
nach einem Erdbeben 
in der iranischen Pro­
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blÄTT IMIX 
Zahlreiche Unfälle 
ST. G A L L E N  - A u f  der A13 bei Mels und 
der A I  bei Werdenberg sind am Montag­
abend insgesamt 15 Autos in Leitplanken 
oder andere Autos geknallt. Im übrigen Kan­
tonsgebiet kam es am Dienstagmorgen zu 
zwöl f  Unfällen, wie die St. Galler Kantons­
polizei mitteilte. Bei praktisch allen Unfäl­
len seien die Autofahrerinnen und Autofah­
rer auf den zum Teil schneebedeckten Stras­
sen zu schnell unterwegs gewesen, heisst es 
im Communiquö. (sda) 

Rauchverbot in 
St. Gallens Restaurants? 
ST. GALLEN - Nachdem der St. Galler 
Kantonsrat sich am Montag gegen ein Rauch­
verbot in Restaurants ausgesprochen hat, 
prüft die Lungenliga nun Varianten, wie ein 
Rauchverbot in Beizen erreicht werden kann. 
Sie schliesst eine Initiative nicht aus. (sda) 
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Kräftiges Wirtschaftswachstum 
Stark steigende Exporte und Wachstum bei Kundengeldern 

VADUZ - Liechtensteins Wirt­
schaft gewinnt an Fahrt: Die 
Konjunkturforschungsstelle 
Liechtenstein geht für 2004 von 
einem sehr starken Wirtschafts­
wachstum aus. Im selben Zeit­
raum sind die Direktexporte der 
liechtensteinischen Industrie 
um rund 11 Prozent gestiegen. 
Ebenfalls zugenommen haben 
die Kundenvermögen bei den 
Finanzdienstleistern. 
• Martin frömmelt 

Während in vielen Staaten der 
Wirtschaftsmotor noch nicht recht 
angesprungen ist, kann Liechten­
steins Wirtschaft wieder starkes 
Wachstum verzeichnen. Eine 
Weiterentwicklung der Rahmenbe­
dingungen. gezielte Förderpro­
gramme und ein Abbau des Verwal­
tungsaufwands sollen in den nächs­
ten Jahren gewährleisten, dass die­
ses Wachstum anhält. 

«Sehr erfreuliche» Lage 
Der letzte Konjunkturtest hat 

mittels Befragung von 54 Unter­
nehmen das erfreuliche Resultat 
geliefert, dass rund 60 Prozent der 
Unternehmen in Industrie und pro­
duzierendem Gewerbe ihre wirt­
schaftliche Lage als gut einschät­
zen. Zudem beurteilten die meisten 
Unternehmen die weiteren Aus­
sichten ebenfalls als erfreulich. 
Aus Sicht der Unternehmen kön­
nen folglich die guten Zahlen der 
letzten Monate weitergeführt wer­
den. 

Knapp 370 Neugriindungen 
Die Zahl der Unternehmen ist im 

Jahr 2004 in Liechtenstein eben­
falls deutlich gestiegen. Vorläufige 
Zahlen zeigen nämlich, dass es 
rund 370 Neugründungen von Ge­
werbebetrieben gegeben hat - das 
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Nicht weniger als 370 Gewerbe-Neugriindungen im letzten Jahr zeigen: Das neue KMU-Zentrum mit seinem 
Businessplan-Wettbewerb entspricht einer Förderung in die richtige Richtung. 

sind mehr als in den Jahren zuvor. 
Das Rückgrat der liechtensteini­
schen Wirtschaft, die zahlreichen 
kleinen und mittleren Betriebe ge­
winnen dadurch zusätzlich an Ge­
wicht und Kraft. 

Starkes Wachstum 
In dieselbe positive Richtung 

weist auch der Konjunkturbericht 
der Konjunkturforschungsstelle 
Liechtenstein (KOFL). Nach dem 
sehr starken Wachstum des Brut­
toinlandsproduktes BIP für das 
Jahr 2004 geht die KOFL für 
2005 erneut von starkem Wachs­

tum in Höhe von rund 4,6 Prozent 
aus. 

Exporte nehmen zu 
Im Jahr 2003 hat die liechtenstei­

nische Industrie insgesamt Waren 
im Werl von über 4,5 Mia. Franken 
exportiert. Pro Einwohner ent­
spricht dies Exporten im Wert von 
über 130 000 Franken. Damit gehört 
Liechtenstein weltweit zu den Län­
dern mit dem grössten Exportvolu­
men pro Einwohner. Die Zahlen für 
das Jahr 2004 zeigen dabei auf, dass 
die Direktexporte der liechtensteini­
schen Wirtschaft mit rund 11 Pro­

zent erneut überaus stark gestiegen 
sind. Zusammen mit den ebenfalls 
sehr positiven Kennzahlen der 
liechtensteinischen Finanzdienst­
leister wird somit deutlich, dass 
Liechtensteins Wirtschaft an Fahrt 
gewonnen hat und wächst. Ver­
schiedene grosse liechtensteinische 
Unternehmen werden in den nächs­
ten Tagen und Wochen ihre Zahlen 
für das Jahr 2004 veröffentlichen. 
Die positive wirtschaftliche Ge­
samtentwicklung für das Jahr 2004 
lässt vermuten, dass diese Zahlen 
das liechtensteinische Wirtschafts­
wachstum unterstreichen werden. 

ANZEICil-

Optionen auf Unaxis 
Victory hält 11,92 Prozent von Unaxis 

PFÄFFIKON - Die österreichi­
sche Victory Industriebeteili­
gung AG der Investoren Mirko 
Kovats und Ronny Pecik hält 
42,149 Millionen Call-Optionen 
auf Dnaxis-Namenaktien. 

Diese berechtigen zum Erwerb 
von rund l,69 Mil l ionen Unaxis-
Aktien, was l 1,92 Prozent der 
Stimmrechtsanteile entspräche, 
wie der Technologiekonzern 
Unaxis gestern Abend in Pfäffi-
kon (SZ) mitteilte. Diese Präzisie­
rung habe Victory in Ergänzung 
ihrer Offenlegungsmeldung vom 
vergangenen 11. Februar mitge­
teilt. Victory-Aktionäre seien j e  
zur Hälfte die in Wien ansässigen 
M.U.S.T. Privatstiftung und die 

RPR Privatstiftung. Weitere An­
gaben machte Unaxis nicht. Ko­
vats und Pecik hatten letzte Wo­
che angekündigt, sie wollten ihre 
Beteiligung weiter aufstocken, 
die Restrukturierung von Unaxis 
beschleunigen und diese wieder 
in die Gewinnzone führen. Eben­
falls letzte Woche war bekannt 
geworden, dass auch die Zürcher 
Kantonalbank (ZKB)  rund 11,3 
Prozent der Stimmrechte am Kon­
zern hält, davon 5,93 Prozent über 
Derivate und 5,33 Prozent über 
Aktien. 

Die Zürcher Staatsbank strebt 
aber laut eigenem Bekunden kei­
nen Einfluss auf Unaxis an. Bei der 
Beteiligung handle es sich um rei­
ne Handelspositionen. (AP) 

Mit einem Bein weiter 
FC Bayern schlägt Arsenal London 3:1 

im Champions-League-Achtelfinale zwischen Bayern München und Arse­
nal London zogen die «Gunners» mit 1:3 den Kürzeren. Im anderen Top­
spiel schlug Real Madrid die «Alte Dame» Juventus mit 1:0. Seite 15 


